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intertürchen 

bergangs-BAG
er sich mit dem Thema Praxisabgabe beschäftigt, muss sich zuerst selbst fragen: Bin ich 
irklich bereit dafür? Ehrliche Selbstreflexion ist an diesem Punkt gefragt. Wer eine alternative 
wischenlösung zu „ganz oder gar nicht“ sucht, kann diese in dem Beitrag von Prof. Dr. 

ohannes Bischoff, Prof. Bischoff und Partner in Köln, finden. Denn für Zahnärzte, die ihre Praxis 
war abgeben, aber dennoch weiterpraktizieren möchten, gibt es die Möglichkeit einer 
bergangs-Berufsausübungsgemeinschaft(BAG) oder die MVZ-GmbH. 
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ann ist der richtige Zeitpunkt, die 

raxis abzugeben? Das ist eine 

eitreichende Frage. Aber: Muss es 

ganz oder gar nicht“ sein? 

er sich gerade mit dieser Thema-

ik auseinandersetzt, sollte sich fra-

en: Will ich wirklich direkt aufhö-

en oder möchte ich noch, zumin-

est eine Zeit lang und vielleicht 

icht vollumfänglich, weiter prakti-

ieren? Selbst für diejenigen, die 

ich nicht ganz sicher sind, ob sie 

chon für die Praxisabgabe bereit 

ind, gibt es eine praktische Lö-

ung: In diesem Fall bietet sich eine 

bergangs-BAG oder Ihre Anstel-

ung bei dem Übernehmer an.

bergangs-BAG
ie Zahl der Zahnärzte, die ihre Tä-

igkeit lieber im Angestelltenver-
ältnis als in niedergelassener Pra-

is ausüben, steigt. Außerdem sind 

ittlerweile ein Großteil aller Zahn-

edizin-Absolventen Frauen, die 

eist mit anderen Vorstellungen in 

ie Selbstständigkeit starten als ih-

e männlichen Kollegen. 

ie Übergangs-BAG bzw. die MVZ-

mbH sind gerade auch für junge 

ollegen, die sich privat in der Fa-

ilienplanung befinden und/oder 

leine Kinder haben, sehr reizvoll. 

ier lässt sich eine sinnvolle Part-

erschaft erreichen, die für alle Be-

eiligten eine echte Alternative dar-

tellt. Diese kann für den Praxisab-

eber zudem auch steuerlich sinn-

oll gestaltet werden. Also Vorteile 

ür beide Seiten (Abb. 1).
echtsform-Alternative BAG 
uf Zeit
er sich noch nicht vollständig aus 

em Berufsleben zurückziehen 

öchte - oder dies aus finanziellen 

ründen nicht kann -, sollte ein be-

onderes Modell in Betracht ziehen: 

ie BAG auf Zeit: 

ie kann wirtschaftlich sinnvoll sein 

nd berücksichtigt zudem die Inte-

essenlage des Abgebenden und ei-

es jüngeren Berufsträgers. Denn 

iele junge Zahnärzte und noch 

ehr Zahnärztinnen verschieben 

inen Einstieg in die Selbstständig-

eit und möchten nach Abschluss 

hrer Assistenzzeit lieber erst ein-

al angestellt arbeiten. Im Vorfeld

iner BAG-Gründung können sie 

as zunächst auch weiterhin tun. 

enn die Chemie passt und die 
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er
orstellungen über die Berufsausübung 

bereinstimmen, wird eine BAG gegrün-

et. 

er Abgeber bringt seine Praxis dabei 

teuerneutral als Einlage in die BAG ein. 

er Kollege legt im Gegenzug Geld in die 

AG ein, das für Investitionen in die Pra-

isausstattung verwendet wird. Später 

ird der Anteil auf den Kollegen übertra-

en. Hinsichtlich des steuerlichen Kon-

epts, des Einbringungs- und des Gesell-

chaftsvertrags muss ein solches Kon-

trukt natürlich rechtlich und steuerrecht-

ich professionell begleitet werden. 

orteile der BAG auf Zeit
ür Praxisabgeber gibt es gleich einige 

orteile: 
•  Keine Steuern bei Praxiseinbringung 

in die BAG

• Substanzerhalt durch Investitionen

• Anschluss an moderne Technik

• Sanfter Berufsausstieg

• Vorteile für Übernehmer

• Substanzerhalt durch Investitionen

• Anschluss an moderne Technik

• Sanfter Berufseinstieg

Beteiligung in einer MVZ-GmbH
Schließlich ist auch denkbar, dass sich 

niemand findet, der eine bestehende Pra-

xis zu angemessenen Konditionen über-

nehmen will, und sich eine BAG-Grün-

dung nicht realisieren lässt. 

Insbesondere Zahnärzte mit Wachstums-

ambitionen können in diesem Fall noch 

die Überführung der eigenen Praxis in ei-

ne MVZ GmbH in Erwägung ziehen, in der 
ie als Gesellschafter beteiligt sind. Denn 

ier können unbegrenzt viele Zahnärzte 

ngestellt werden. Als Trägergesellschaft 

ommen eine bestehende oder eine neu 

u gründende GmbH oder eine BAG (GbR 

der Partnerschaft) in Betracht. 

nabhängig davon, ob eine Neugrün-

ung angestrebt wird oder eine beste-

ende Praxis umstrukturiert werden soll, 

st hierbei eine Reihe steuerlicher, rechtli-

her und (betriebs-)wirtschaftlicher As-

ekte zu beachten. Eine professionelle 

eratung ist unabdingbar, um die Gestal-

ungsoptionen beleuchten zu lassen und 

ich gegebenenfalls bei der Abwicklung 

on Gründungsformalien und der Ausar-

eitung von Anstellungsverträgen unter-

tützen zu lassen. 
1 Beispiel einer gemeinsamen Beteiligung in eine Übergangs-BAG mit fairer 

nvestitionsmöglichkeit.
 Praxismanagement
rof. Dr. Johannes G. Bischoff 

st Steuerberater, vereidigter 

uchprüfer und Gründer von 

rof. Dr. Bischoff & Partner AG, 

iner Steuerberatungsgesell- 

chaft mit Sitz in Köln, die aus- 

chließlich niedergelassene 

ahnärzte und zMVZ betreut. 

ww.bischoffundpartner.de  
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